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(54) Baugruppe zur Kupplung mit einer Abgabevorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Baugruppe zur Kupp-
lung mit einer Abgabevorrichtung zur Abgabe von Wirk-
stofffluiden in die Spülflüssigkeit in einem Toilettenbek-
ken mit einem am Rand des Toilettenbeckens aufhäng-
baren Halter (1) wobei die Baugruppe zwei voneinander
separierte Vorratsbehälter (2,3) mit einer eigenen Aus-
lassöffnung, die mittels eines Adapters miteinander ge-
kuppelt und so gekuppelt nebeneinander angeordnet im
Halter (1) anbringbar sind umfasst, und dass die zwei
Vorratsbehälter (2,3) bezogen auf die gesamte Abgabe-
vorrichtung asymmetrisch ausgeführt sind und die Aus-
lassöffnungen der Vorratsbehälter (2,3) zur Mitte der ge-
samten Abgabevorrichtung hin versetzt an den Vorrats-
behältern (2,3) angeordnet sind und die Vorratsbehälter
(2,3) unterschiedliche Wirkstofffluide enthalten, wobei
die Viskosität der in den Vorratsbehältern (2,3) aufge-
nommenen Wirkstoffluide im Bereich einiger tausend
mPas, insbesondere im Bereich von 2.000 bis 5.000 mPs
liegen.
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